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Mier sönd uff all Syten usi vesto-
be, ond doo hani das Uugfell
gkhaa, as de Poul graad mier noi
ist.

I bi über Tokter Althere Haa-
met (später Bertholdsheim) abi,
ond de Stapfe zue. Drüber abi bini

i Statthalter Kellebergesch
vornen ui ond de gnoote weg
dem Haame zue, i ha näbes gäär
ka Lust gkhaa zom Kräjespicke
mit dem Poul.

Bald über das abi hand min
Vater ond ii mitenand en groosse
Fahne mösen uffe Häädler Kiere-
chetuern ui too.

Es ist e groosses roots Tuech

gsy - joo weleweg meh as e

Kloofter (1 Klafter 6 Schuh
1,80 Meter) uff all vier Syte,

ond i de Mitti s wyss, eigenös-
sisch Krüüz.

Es ist halt doo e Sängerfest gsy
uff Haade.

I ha doo mösen uff di groos
Kuglen ui klettere, ond de Vater
hed mer d Stang mit em zäm-
mebbondne Fahne ui bbotte.

I ha die Stang mit e paar Hälsl
(Stricke) guet ann Blitzableiter
heri bbonde ond denn das Fah-
netuech vorzue uftrüllet.

De Luft ist no eaber monter
ggange, ond doo hets das Tuech
ussenand gnoh. Uff em Kiere-
cheblatz onn sönd en Huffe Lüüt
stände ond hand dem Ding zue-
gglueget.

Vor eb i ab dere Kuglen abe bi,
hani onder dem grosse Fahne
zueche o no s Fähneli gmacht,
wie en guete Tuerner.

Ond woni drüber abi zo dene

Lüüten uffe Blatz abi koo bi, hets

ghaasse: «Di bist süs glych en
Tuusi-Strohler!»

Es freut mi zor hütege Stond

no, as is vom Strohler zum
Tuusi-Strohler bbrocht ha, wenn au
de Ruehm ond de Vorwuerf dick
nooch anenand zuei dahaam
sönd.

Inn Ast gsäget

Vrene-Baben-Aloisisbueb, der
Ferdi, hed off Oberegg möse vor
Bezirksggricht, wil er vechlagt
woorden ist, er hei dem Holzere
Karli e paar Buerdene Heu
gstole.

De Ferdi hed das Ding wele
doortue ond sääd, es sei vestun-
ken ond verloge. De Grichtspre¬

sident ist hiert vor e zue gstan-
den ond hed gsääd: «Jää lueg Ferdi!

- Blyb bi de Worecht (Wahrheit),

s Lüüge nützt di'jetz nütz
meh, es sönd Züüge doo, wo di
gsea händ!» - Doo määnt de

Ferdi:
«Joo, - ehr chom mi nüd ober.

Es het mi niemer gsea as Meielis-
Bäschebueb, - ond deseb strohls
Lalli lohni nüd als Züüge gelte!»

Min Schuelkamerad,
de Knuuser

I de sexte Klass harn mer mösen
aafange Dezimalbruch rechne.
Wäret myner ganzne Schuelzit
ist nie nünt so streng ggange wie
seb. Das hed näbes bbruucht bis

ma das Ding erlickt hed. Viel
eebis Wuche harn mer a dem
Meerwonder omma gretzget ond
gnätzget. I ha nomma gglobt, as

mier das Häxewerch näi emool
here bringid ond mögid gglerne.

- Mier, zom Byspiel, hed das

Ding näbes o gäär nöd inn Kopf
ini wele, ond bi doch süs nöd
äsen uugglehri gsy.

A mier zuei ist en Adolf Knuuser

gsy, en Oberegger, aber er hed
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im «Fuxloch» obe, uff Häädler-
bode ggloschiert.

Sü hand viel Goofe gkhaa, ond
fast all Morge ist der Adolf
zspoot i d Schuel koo. Ond hed
de Lehrer an em gfrooged,
worom as er all zspoot komm,
hed er aade gseid, ierni Goofe

trybid all am Zyt omma, denn
wiss ma nie woraa amma sei.

Zwylewys ham mer denn zor
Stroof d Büecher ond d Hefter
möse mit haa neh. Aber der guet
Adolf hed die «Schuelwaar» nöd
mögen is Fuxloch ui trääge, ma
hed ebe doo zmool no nöd ase

Haberseck ond Tornister gkhaa
wie hütistags.

Denn hed er dee Gweerb bim
Schryner Stuerzenegger im Blue-
mefeld, oder i Muurer Hohles

vorn i d Beerstuuden ini gsteckt.
Wenns denn über d Nacht

monter gregnet hed, sönd die
Schuelbüecher tropfnass worde,
ond i dene Hefter inn sönd ali die
schöne Brief ond Ufsatz ond
Rechnege zsämmegflosse, ma
hetts könen uuswende vor
Nessni.

Aber de Knuuser hed emm
nöd vili druss gmacht, er hed das

Ding nöd ase schwäär ufgnoh. -
Jo hetoocht! - Es hede no lusti
tunkt, wem ma di falsche Rechnege

ond die schlechten Ufsatz

nomma hed köne lese.

Gschribe hed er denn ase schö,

as er vom Lehrer Widmer die
Note «abscheulich» überkoo
hed.

I syne Hefter inn hets uusgsea,
eb en Wäspi Tinten am Angel
gkhaa hett, ond uff em Bapier
omma ggloffe wäär.

Wo mier wider emool a dene
kätzesch Dezimalbrüchen omme
gmoorxet hand, koond de Lehrer
o zo dem Knuuser heri ond frooget

an em:
«So du Hexemeister wie gohts

mit dene Dezimalbrüche? -
Konnst z Gang mitene?» Ond de

Knuuser i syner gweckten ufrich-
tigen Art gyd em zom Bschaad:

«Jo fryli, Herr Lehrer! - Es goht
nöd so bös. - I tääts en aard nöd

ungern, ond könnts no eaber

guet; aber i waass nia worn ma s

Komma mues he tue!» - Aber

wege dem ist de Knuuser gliech
duers Lebe koo.

Er hed e grossi Käserei i de

Nööchi vo Barcelona, e Masse

Saue ond en groossen Omtrieb
omm ond omm.

Er ist en wackere, vermöglege
Maa worde, - Koma hee oder
heer.

Null Koma-fünf

I has ebe mit dene Koma o nöd
all freien ond ringe gkhaa.
Dromm hed o de Herr Lehrer
wele haa, as mier dahaam no Uf-
goobe machid. Er het denn wele

haa, as mier luut lesid ond rech-
nid, as sis Ohr draa gwani. Esoo
hani amman Oobet i üsere Stuben

inn Dezimaalbrüch ggrech-
net ass gad en Namme gkhaa
hed.

Doo hets gkitte: «Drei mal
null-koma-fünf ist gleich Ein-
koma-fünf. Zehn mal null-ko-
ma-sieben-fünf ist gleich sieben-
koma-fünf.» (Ond so wyter.)
Minn Vater hed e mier zuei
Znacht ggesse ond hed aagfange
futtere. «Könid ier nöd i de

Schuel rechne? - Da ist jo e

strohlis Zuelose daa! Wa ist den
da füer e neui Mode? - An amm
fuert haassts: Null-koma-fünf,
ein-koma-fünf, null-koma-sie-
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